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Der Fahrsimulator wurde 

rege genutzt.

sorgfältiger Überlegung reagiert hätten. 
Die zukünftigen Gipserinnen und Gipser 
hörten gespannt zu und Yalçinkaya ermu-
tigte sie immer wieder, ihr eigenes mög-
liches Verhalten zu hinterfragen. Es wur-
de angeregt diskutiert.

Nach dieser Einleitung konnten die 
Lernenden an vom Verein «Am Steuer 
nie! Schweiz» bereitgestellten Posten 
am eigenen Leib spüren, wie der Rausch-
mittelkonsum ihre Wahrnehmung, Ent-
scheidungsfindung und Reaktionsfähig-
keit beeinflussen und welche Einschrän-
kungen dies mit sich bringen kann. Ein 
besonders beliebter Posten war der 
Fahrsimulator, in dem sie verschiedene 

Das Bewusstsein für 

 präventive Massnahmen 

schärfen

Text und Bilder Esther Lauper Erstmals führte die Berufsfachschule Gipser in Wallisellen ZH Präventionstage 

für die 2. Klassen der EBA- und EFZ-Lernenden durch. Diese widmeten sich den 

Auswirkungen von Rauschmittelkonsum am Arbeitsplatz und als Verkehrsteil-

nehmer und -teilnehmerin. Die Lernenden durchliefen verschiedene Posten, um 

das Bewusstsein für die Bedeutung von Prävention zu stärken. 

In der Eröffnungsveranstaltung der 
Präventionstage widmet sich Serkan 
Yalçinkaya von der Stiftung RoadCross 
Schweiz den sozialen und rechtlichen 
Folgen nach Unfällen im Strassenver-
kehr. In einem Film wurde die Geschichte 
«Nach dem Ausgang mit dem Auto unter-
wegs» gezeigt. Dieser ermöglichte den 
Lernenden, sich in die Lage der Protago-
nisten zu versetzen und deren Entschei-
dungen und Verhaltensweisen zu beur-
teilen beziehungsweise sich zu überle-
gen, wie sie selber spontan oder nach 

Autorin Esther Lauper ist stellvertretende Schul leiterin der 
interkantonalen Berufsfachschule Gipser in Wallisellen ZH.

Münzen im angetrunkenen 

Zustand aufzusammeln, ist 

schwieriger, als die Lernen-

den gedacht hatten. 



Verkehrssituationen bewältigen muss-
ten − allerdings unter simuliertem Alko-
hol- oder Drogeneinfluss. Dadurch konn-
ten sie die Konsequenzen von beein-
trächtigtem Fahrverhalten unmittelbar 
erfahren.

An weiteren Posten mussten die jun-
gen Frauen und Männer Aufgaben mit 
 unterschiedlichen Rauschbrillen, die ei-
nen angetrunkenen Zustand simulieren, 
erledigen. Das Aufsammeln von Münzen 
und das Zurückstecken ins Portemon-
naie ist tatsächlich gar nicht so einfach, 
wenn man angetrunken ist. Auch das Ge-
hen auf einer geraden Linie ist herausfor-
dernd und das Erkennen einer Verkehrs-
tafel auf Dis tanz, obwohl eine schein-
bar einfache Aufgabe, ist schwierig. Die 
 Lernenden waren erstaunt, wie stark 
schon geringe Alkoholmengen ihre Fähig-
keiten beeinträchtigen können und wie 
ein Rausch die Wahrnehmung verfälscht. 

Zum Angebot von «Am Steuer nie» 
gehörte auch die sogenannte Funky Bar. 
Die Jugendlichen lernten, originelle al-
koholfreie Drinks zu mixen und erfuh-
ren dabei, dass geschmacklich durchaus 
auf den Alkohol verzichtet werden kann.

Der Arbeitsunfall und seine Folgen 

Im Rahmen eines Planspiels setzten 
sich die angehenden Gipserinnen und 
Gipser mit einem Arbeitsunfall auf dem 
Gerüst auseinander. Hierbei schlüpf-
te jede und jeder Lernende in eine be-
stimmte Rolle. Um den gespielten Situ-
ationen mehr Lebendigkeit zu verleihen, 
konnten Requisiten verwendet werden. 

Die Rauschbrille simuliert 

Wahrnehmungseinschrän-

kungen.

Entdecken Sie das neue ProPHON Akustiksystem 
mit verbesserter Rezeptur. 
Durch die Optimierung der Endbeschichtung, 
erreichen wir eine höhere Schallabsorption, 
die Ober che ist heller und die erarbeitung 
gestaltet sich noch einfacher.

ProPHON Akustiksystem - Die perfekte Lösung 
für herausragende Schallabsorption, helle 
Ober chen und mühelose erarbeitung.

Bessere Akustik – Meilleure acoustique

Leichtere Verarbeitung – Mise en œuvre facilitée 
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Es ging darum, in verschiedenen Spiel-
schritten einen Arbeitsunfall und dessen 
recht liche und versicherungstechnische 
Folgen durchzuspielen. 

Einfluss des Rauchens 

Ein weiterer Posten fand im schulnahen 
Wäldchen statt. Die Sportlehrer der Be-
rufsfachschule stellten zusammen mit 
Ronja Schmid von der Suchtpräventions-

Präventionsangebote

Neulenker lernen im Rahmen der Fahr-

ausbildung alles, um ein Fahrzeug 

 jederzeit sicher zu manövrieren. Das 

heisst aber nicht automatisch, dass sie 

sich verantwortungsbewusst ans Steu-

er setzen. Deshalb gibt es die Präven-

tionsanlässe von der Stiftung Road-

Cross Schweiz. Unter der Leitung eines 

Moderators finden Jugendliche und jun-

ge  Erwachsene heraus, wie sich durch 

Einstellungs- und Verhaltensänderung 

 Unfälle vermeiden lassen, ob als Fahrer 

oder als Beifahrer. www.roadcross.ch

Der Verein «Am Steuer nie! Schweiz» 

 engagiert sich für die Unfallprävention 

im Strassenverkehr und ermuntert 

durch erlebnisorientierte Präventionsar-

beit zu verantwortungsvollem Fahren − 

mit Auto, Töff oder Velo. Der Verein ge-

hört zum Verbund der Stellen für Sucht-

prävention im Kanton Zürich.  

www.amsteuernie.ch

fachstelle Dielsdorf (www.praevention-
dielsdorf.ch) diverse Aufgaben zusam-
men. Eine bestand darin, eine kleine 
sportliche Übung zu absolvieren, wäh-
rend gleichzeitig durch ein Röhrchen ge-
atmet werden musste. So wurde eine 
Raucherlunge simuliert. Zusätzlich wur-
de ein Kohlenmonoxid-Messgerät ein-
gesetzt, das anzeigt, wie stark die eige-
ne (Raucher-)Lunge aktuell belastet ist. 
Durch diese Simulation bekamen die 
Teilnehmer eine Vorstellung davon, wie 
sich eine eingeschränkte Lungenfunk-
tion anfühlen kann und wie stark der 
Einfluss des Rauchens auf die Gesund-
heit sein kann. 

Zum Abschluss der Präventions tage 
reflektierten die Lernenden gemeinsam 
mit Schmid über Stressbewältigung und 
lernten Entspannungsübungen kennen, 
um eine grössere Achtsamkeit für ihr 
 eigenes Wohlbefinden zu entwickeln. 

Rückblickend waren die Präventions-
tage eine bereichernde Erfahrung. Die 
Lernenden gaben viele positive Rückmel-
dungen und schätzten den Anlass, der 
viel zu schnell vorüber war, sehr. 

Wie fühlt sich eine 

 eingeschränkte Lungen-

funktion an? 

Im Rollenspiel die 

 Folgen  eines Arbeitsunfalls 

 erfahren. 

Tipps zur Stressbewältigung 

von der Fachfrau.


